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Gesetzliche Grundlagen

Land:
Saarländisches Landesplanungsgesetz (SLPG), Gesetz Nr. 
1731 vom 18. November 2010 (Amtsbl. I,  S. 2599), 
zuletzt geändert durch Artikel 92 des Gesetzes vom 8. 
Dezember 2021 (Amtsbl. I S. 2629).

Kommunalselbstverwaltungsgesetz (KSVG) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 27. Juni 1997 (Amtsbl. 1997,  
S. 682), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes 
vom 4. Dezember 2024 (Amtsbl. I S. 1086, 1087).

Gesetz zum Schutz der Natur und Heimat im Saarland 
(Saarländisches Naturschutzgesetz - SNG), verkündet als 
Artikel 1 des Gesetzes Nr. 1592 zur Neuordnung des 
Saarländischen Naturschutzrechts vom 05. April 2006 
(Amtsbl. 2006 , S. 726), zuletzt geändert durch Artikel 162 
des Gesetzes vom 8. Dezember 2021 (Amtsbl. I S. 2629).

Saarländisches Wassergesetz (SWG), in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 30. Juli 2004 (Amtsbl. 2004,  S. 
1994), zuletzt geändert durch Artikel 173 des Gesetzes 
vom 8. Dezember 2021 (Amtsbl. I S. 2629).

Saarländisches Klimaschutzgesetz (SKSG) vom 12.Juli 
2023 (Amtsbl. I S.620), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 13. November 2024 (Amtsbl. I S. 1074).

Saarländisches Denkmalschutzgesetz (SDSchG), 
verkündet als Artikel 3 des Gesetzes Nr. 1946 zur 
Neuordnung des saarländischen Denkmalschutzes und 
der saarländischen Denkmalpflege vom 13. Juni 2018 
(Amtsbl. 2018, S. 358), zuletzt geändert durch Artikel 260 
des Gesetzes vom 8. Dezember 2021 (Amtsbl. I S. 2629).

Landesbauordnung (LBO), verkündet als Artikel 1 des 
Gesetzes Nr. 1544 zur Neuordnung des Saarländischen 
Bauordnungs- und Bauberufsrechts vom 18. Februar 
2004 (Amtsbl. 2004,  S. 822), zuletzt geändert durch das 
Gesetzes vom 19. Februar 2025 (Amtsbl. I S. 369_2).

Saarländisches Nachbarrechtsgesetz (NachbG SL) vom 28. 
Februar 1973 (Amtsbl. 1973, S. 210), zuletzt geändert 
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 15. Juli 2015 (Amtsbl. I 
S. 632).

Saarländisches Gesetz zur Ausführung des 
Bundes-Bodenschutzgesetzes (Saarländisches 
Bodenschutzgesetz  SBodSchG) vom 20. März 2002 
(Amtsbl. 2002,  S. 990) zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 9. Oktober 2024 (Amtsbl. I S. 854).

Bund:
Raumordnungsgesetz (ROG) vom 22. Dezember 2008 
(BGBl. I S. 2986), zuletzt geändert durch Artikel 7 des 
Gesetzes vom 12. August 2025 (BGBl. 2025 I Nr. 189).

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), 
das zuletzt durch Artikel 5 des Gesetzes vom 
22.Dezember2025 (BGBl. 2025 I Nr. 348) geändert worden 
ist.

Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBl. I S. 
Raumordnungsgesetz (ROG), Stand mit der Änderung vom 
12. August 2025:3786), zuletzt geändert durch Artikel 2 
des Gesetzes vom 3. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 176).

Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und 
die Darstellung des Planinhalts (Planzeichenverordnung - 
PlanZV) vom 18. Dezember 1990 (BGBl. I 1991 S. 58), 
zuletzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 12 
.August 2025 (BGBl. 2025 I Nr. 189).

Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts 
(Wasserhaushaltsgesetz - WHG) vom 31. Juli 2009 (BGBl. I 
S. 2585), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes zur 
Anpassung des BauproduktenG und weiterer 
Rechtsvorschriften an die VO (EU) 2024/3110 vom 9. 
Januar 2026 (BGBl. 2026 I Nr. 4).

Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege 
(Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG) vom 29. Juli 2009 
(BGBl. I S. 2542), das zuletzt durch Artikel 48 des Gesetzes 
vom 23. Oktober 2024 (BGBl. 2024 I Nr. 323) geändert 
worden ist.

Gesetz zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen 
durch Luftverunreinigungen, Geräusche, Erschütterungen 
und ähnliche Vorgänge (Bundes-Immissionsschutzgesetz 
-BImSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. 
Mai 2013 (BGBl. I S. 1274; 2021 I S. 123), das zuletzt durch 
Artikel 5 des Gesetzes vom 22.Dezember2025 (BGBl. 2025 
I Nr. 348) geändert worden ist.

Gesetz zum Schutz vor schädlichen Bodenveränderungen 
und zur Sanierung von Altlasten 
(Bundes-Bodenschutzgesetz - BBodSchG) vom 17. März 
1998 (BGBl. I S. 502), zuletzt geändert durch Artikel 7 des 
Gesetzes vom 25. Februar 2021 (BGBl. I S. 306).

Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung 
(BBodSchV) in der neuen Fassung vom 9. Juli 2021 (BGBl. I 
S. 2598, 2716).

Klimaschutzgesetz (KSG) vom 12. Dezember 2019 (BGBI. I 
S. 2513), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 15. 
Juli 2024 (BGBI. 2024 I Nr. 235) geändert worden ist.

1. Verkehrsflächen, Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)
siehe Planzeichnung
Die L 112 mit den hier durchzuführenden baulichen Maßnahmen inkl. der innerhalb des Straßenraums, parallel zur 
Fahrbahn verlaufenden Gehwegen wird als Straßenverkehrsfläche festgesetzt.

Der Gehweg von der L 112 zur Gemarkungsgrenze im Norden des Geltungsbereiches wird als Verkehrsfläche 
besonderer Zweckbestimmung, hier: Fußgängerbereich, festgesetzt.
Der Bereich des Stadionvorfeldes wird ebenfalls als Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung, hier: 
Fußgängerbereich, festgesetzt.
Der Bereich der Bushaltestelle inkl. Bussteig wird als Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung, hier: 
Bushaltestelle, festgesetzt.
Der Bereich der öffentlichen Stellplätze wird als Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung, hier: Öffentliche 
Parkfläche, festgesetzt.

2. Öffentliche Grünflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)
siehe Planzeichnung
Die Grünflächen innerhalb des Geltungsbereiches werden als öffentliche Grünflächen mit der Zweckbestimmung 
„Straßenbegleitgrün“ festgesetzt.

3. Maßnahmen für das Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB)
siehe Planzeichnung
Anpflanzen von Bäumen 
An den in der Planzeichnung festgesetzten Standorten sind standortgerechte, heimische Laubbäume als 
Hochstämme (Mindeststammumfang 14 - 16 cm, gemessen in 1,00 m Höhe über dem Erdboden) anzupflanzen, 
dauerhaft zu erhalten und bei Abgang gleichwertig zu ersetzen.
Aufgrund von Leitungsverläufen oder Änderungen in der detaillierten Ausführungsplanung können die Standorte der 
anzupflanzenden Bäume ggü. den zeichnerischen Festsetzungen abweichen.

Landschaftsschutzgebiet
Der mittlere Abschnitt der L 112, der innerhalb des Geltungsbereiches liegt, befindet sich am Rand des mit Verordnung 
festgesetzten Landschaftsschutzgebietes L 4.07.02 „Ruhbachtal  Kirchendeck“. Durch die Neuplanungen im Straßenraum, 
welche die Randlage des genannten Landschaftsschutzgebietes betreffen, werden nach Ansicht der Gemeinde 
Spiesen-Elversberg keine erheblichen Beeinträchtigungen des Landschaftsschutzgebietes und seiner Schutzzwecke 
hervorgerufen.

Ehemalige Eisenerzkonzession
Das Plangebiet liegt im Bereich einer ehemaligen Eisenerzkonzession. Bei Ausschachtungsarbeiten ist daher auf 
Anzeichen von altem Bergbau zu achten und dies ggf. dem Oberbergamt mitzuteilen.

Bodenfunde
Bei Bodenfunden besteht Anzeigepflicht und das befristete Veränderungsgebot gem. § 12 des Saarländischen 
Denkmalschutzgesetzes (SDschG).

Ausnahmegenehmigung
Zum Fangen und Verbringen der Haselmäuse im Rahmen des Bebauungsplanes ist eine Ausnahmegenehmigung gemäß § 
45 Abs. 7 Nr. 5 BNatSchG erforderlich.

Fledermausschutz
Vor der Fällung der Bäume sind alle geeigneten Fledermausquartiere durch einen geeigneten Fachmann auf Besatz zu 
überprüfen.

Haselmausschutz 
Die Wurzelstockentfernung darf nur in Begleitung einer tierökologischen Fachkraft erfolgen.

Entwässerung
Dem LUA sind rechtzeitig vor Baubeginn Berechnungen zur Entwässerung der Verkehrsflächen mit Zuwegungen gem. 
ATV-DVWK-Merkblatt M 153 „Handlungsempfehlungen zum Umgang mit Regenwasser“ vorzulegen.

Bebauungsplan „Umfeld Ursapharm-Arena an der Kaiserlinde, Verschwenkung L 112 und Neugestaltung Stadionvorplatz“ Gemeinde Spießen-Elversberg

Nachrichtliche Übernahme
gem. § 9 Abs. 6BauGB

Aufstellungsbeschluss

Der Rat der Gemeinde Spießen-Elversberg hat in seiner 
Sitzung am __.__.____ die Aufstellung des 
Bebauungsplans "Umfeld Ursapharm-Arena an der 
Kaiserlinde, Verschwenkung L 112 und Neugestaltung 
Stadionvorplatz" beschlossen (§ 2 Abs.1 BauGB). 
Der Aufstellungsbeschluss wurde am __.__.____ durch 
Veröffentlichung im amtlichen Bekanntmachungsblatt 
der Gemeinde Spießen-Elversberg ortsüblich bekannt 
gemacht.

Spießen-Elversberg, den

..........................................
Der Bürgermeister

Satzungsbeschluss

Der Bebauungsplan "Umfeld Ursapharm-Arena an der 
Kaiserlinde, Verschwenkung L 112 und Neugestaltung 
Stadionvorplatz" wurde in der öffentlichen Sitzung am 
__.__.____ vom Rat der Gemeinde Spießen-Elversberg 
als Satzung beschlossen. 

Die Begründung wurde gebilligt. (§ 10 Abs. 1 BauGB)

Bekanntmachung

Der Beschluss des Bebauungsplans sowie die Stelle, bei 
der der Plan mit Begründung auf Dauer während der 
Dienststunden von jedermann eingesehen werden 
kann und bei der über den Inhalt Auskunft zu erhalten 
ist, wurden am ___.___._____ im amtlichen Bekannt- 
machungsblatt der Gemeinde Spießen-Elversberg 
ortsüblich öffentlich bekannt gemacht.

Der Bebauungsplan ist damit in Kraft getreten.

Spießen-Elversberg, den

..........................................
Der Bürgermeister

Ausfertigung

Die Satzung des Bebauungsplans "Umfeld 
Ursapharm-Arena an der Kaiserlinde, Verschwenkung L 
112 und Neugestaltung Stadionvorplatz" wird hiermit 
ausgefertigt.

Spießen-Elversberg, den

..........................................
Der Bürgermeister

Beteiligungsverfahren

Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit wurde 
vom __.__.____ bis __.__.____ durchgeführt (§ 3 Abs. 
1 BauGB).

Die von der Planung berührten Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden mit 
Schreiben vom __.__.____ frühzeitig von der Planung 
unterrichtet (§ 4 Abs.1 BauGB).

Der Rat der Gemeinde Spießen-Elversberg hat in seiner 
Sitzung am __.__.____ den Entwurf des 
Bebauungsplans mit Begründung beschlossen und zur 
Auslegung bestimmt.

Der Entwurf des Bebauungsplans hat mit der 
Begründung in der Zeit vom  __.__.____ bis 
einschließlich __.__.____ während der Dienststunden 
öffentlich ausgelegen (§ 3 Abs. 2 BauGB). 

Ort und Dauer der Auslegung sowie Angaben dazu, 
welche Arten umweltbezogener Informationen 
verfügbar sind, wurden am __.__.____ durch 
Veröffentlichung im Amtlichen Bekanntmachungsblatt 
der Gemeinde Spießen-Elversberg ortsüblich bekannt 
gemacht. Hierbei wurde darauf hingewiesen, dass 
Stellungnahmen während der Auslegungsfrist 
abgegeben werden können und dass nicht fristgerecht 
abgegebene Stellungnahmen unberücksichtigt bleiben 
können.

Die von der Planung berührten Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden mit 
Schreiben vom __.__.____ von der Auslegung 
benachrichtigt (§ 3 Abs. 2 BauGB).

Der Rat der Gemeinde Spießen-Elversberg hat in seiner 
öffentlichen Sitzung am __.__.____ die abgegebenen 
Stellungnahmen aus der Beteiligung der Öffentlichkeit 
und der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange geprüft. 

Das Ergebnis wurde denjenigen, die Anregungen 
vorgebracht haben, mit Schreiben vom __.__.____ 
mitgeteilt (§ 4 Abs. 2 Satz 4 BauGB). 

4. Räumlicher Geltungsbereich (§ 9 Abs. 7 BauGB)
siehe Planzeichnung
Die genauen Grenzen des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans sind der Planzeichnung zu entnehmen.

Hinweise

Ehemaliger Bergbau
Das Plangebiet liegt im Einwirkungsbereich eines ehemaligen Bergbaus. Da dieser inzwischen mehr als 100 Jahre 
zurückliegt, sind bergbauliche Einwirkungen mittlerweile abgeklungen. Allerdings sind aus dem Plangebiet tektonische 
Störungen bekannt. Des Weiteren liegen Bereiche mit ehemaligem tagesnahen Abbau sowie Tagesöffnungen (Schächte 
und Stollenmundlöcher) im Plangebiet. Aufgrund dieser bergbaulichen Vornutzungen muss im Plangebiet generell mit 
Unregelmäßigkeiten im Untergrund und mangelnder Standsicherheit gerechnet werden. Vor Baubeginn sollte daher die 
Einschaltung eines Baugrundsachverständigen zur weiteren geotechnischen Bewertung des Plangebietes erfolgen. Die 
Standsicherheit der Fläche sollte im Einzelfall überprüft werden, alle zukünftigen Baumaßnahmen sollten erst nach 
Nachweis bzw. Herstellung der Standsicherheit durchgeführt werden.

Verkehrsflächen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB)

Strassenbegrenzungslinie auch gegenüber 
Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung

Strassenverkehrsflächen

Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung
hier: Öffentliche Parkfläche

Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung
hier: Fußgängerbereich

Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung
hier: BushaltestelleB

Schutz, Pflege, Entwicklung von Natur und Landschaft
(§ 9 Abs.1 Nr. 20, 25 und Abs. 6 BauGB)

Landschaftsschutzgebiet

Bäume - Anpflanzen

Grünflächen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 15 und Abs. 6 BauGB )

Öffentliche Grünflächen

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen

Sonstige Planzeichen

Grenze Geltungsbereich des Bebauungsplanes
(§ 9 Abs. 7 BauGB)
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